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Ueber die auswärtige Lage gab kürzlich in der unga
rischen Delegation der Minister des Aeutzeren Graf Kal
lioky ein hochinteressantes Expo 6 Den verschiedenen
Auffassungen der kaiserlichen Ansprache gegenüber stellte
er fest daß die gegenwärtige Lage Oesterreich Ungsrns
soweit es sich um Friedensaussichten handle günstig sei
Er kenne keine einzige politische Frage welche zu der
direkten Befürchtung Anlaß gebe daß die lange Friedens
tpoche jetzt eine Unterbrechung erfahren könnte Die Be
Ziehungen zu allen Mächten feien durchaus freundlicher
Natur Die Oesteriech Ungarn allseitig zukommenden
Versicherungen stellten nicht nur die friedlichen Bestre
bungen fest sondern es lägen dem Wiener Kabinete auch
authentische und maßgebende Zusicherungen vor daß auf
keiner Seite die Absicht irgend einer Aggression gegen
einen Nachbar bestehe Demnach könnten derzeit weder
Befürchtungen für den europäischen Frieden im Allgemei
nen noch für Oesterreich Ungarn bestehen Die Haupt
Ursache der trotzdem wiederkehrenden allgemeinen Beängsti
gungen liege in der ungeschwächten Fortdauer der militä
rischen Rüstungen bei allen Staaten welche Rüstungen
die Gefahr einschlössen daß durch die gesteigerte Leichtig
keit des Krieges auch die Eventualität des Krieges näher
gerückt werden könne Niemand zweifle an dem Wunsche
Oesterreich Ungarns nach Erhaltung des Friedens allein
der gleiche Wunsch sei überall vorhanden was zu der
Hoffnung berechtige daß man allmälig aus dem gegen
wärtigen widerspruchsvollen Zustande herauskommen
werde Die rein defensiven behufs der Erhallung des
Friedens geschlossenen Bündnisse Oesterreich Ungarns er
wiesen sich den Zwecken und Z elen entsprechend daher
sei die Folgerung gestattet der Zusammenschluß der Cen
tralstaaten werde dazu beitragen auch künftig den Frie
den zu erhalten Der Minister bestätigte sodann die Er
neuerung des Bündnisses mit Italien auf eine Reihe von
Jahren Diese Erneuerung vor dem Ablauf des Ver
trages sei die natürliche Folge der besonderen Wichtigkeit
des Vertrages Alle drei Bandesmitglieder seien etnmü
thig in der Erkenntniß daß die Bündnisse sich bewährten
deren Fortdauer für die Compaciscenten und den Frieden
Europas wünschenswerth sei deshalb hätten sie noch
vor Ablauf der Bündn sse eine Erneuerung derselben ge
wünscht Somit habe es keiner speziellen Initiative von
der einen oder anderen Seite bedurft Da alle Umstände
schon zur Z nt der Begründung der Tripelallianz reiflich
erwogen gewesen so seien bei Erneuerung derselben we
sentliche Aenderungen nicht nothwendig erschienen vielmehr
habe man allseitig darin übereingestimmt daß auf keiner
Seite neue Verpflichtungen übernommen werden sollen
Das Verhältniß Oesterreich Ungarns zu Deutschland sei
unverändert sofern der Ausdruck auf ein Verhältniß
passe welches sich fortwährend verliefe und die Bande
zwischen den Beteiligten immer mehr festige Bei den
abgedachten Verhandlungen habe sich zwischen den leiten
den Ministern der drei Mächte vollstes gegenseitiges Ein
verständniß und Vertrauen gezeigt Gegenüber der in
der öffentlichen Meinung letzthin zu Tage getretenen

Irritation erinnert der Minister an die leichte Erregbar
keit der Zeit die Sensationssucht des großen Publikums
und die Geneigtheit der Presse diefem Bedürfnisse der
Zeitepoche entgegenzukommen und fährt dann fort die
Reise des deutschen Kaisers nach England sei von hoher
Bedeutung aber nicht der Ausgangspunkt neuer sondern
das Resultat bereits bestandener Verhältnisse gewesen
Die Reise wäre nicht in dieser Weise unternommen wor
den die Aufnahme des deutschen Kaisers in England
wäre nicht so glänzend und warm gewesen wenn nicht in
England schon früher lebhafte Sympathien für den deut
schen Kaiser und Deutschland vorhanden gewesen wären
und wenn nicht das englische Volk für die Friedensziele
des Dreibundes richtiges Verständniß Hessen hätte Der
Flottenbesnch in Kronstadt sei beiläufig von dem gleichen
Standpunkte zu beurtheilen was sich dort ereignet habe
hätte nicht geschehen können wenn nicht auf beiden Sei
ten das Bewußtsein einer zwischen den beiderseitigen In
teressen bestehenden engeren Verbindung vorhanden ge
wesen wäre Er theile nicht die Auffassung daß auf die
Kronstadt Ereignisse eine tiefe Veränderung der Lage
Europas zurückzuführen sei Die Ziele der Onentpolitik
seien im Balkangebiete allen Individualitäten freie Ent
wickelung innerhalb der Grenzen des Berliner Vertrages
zu sichern und deren stattliches und materielles Gedeihen
nach Möglichkeit zu fördern damit sie sich immer mehr
aus das Niveau der übrigen Kulturstaaten heben und der
westeuropäischen Völkersamilie näher gerückt worden
Hierin habe Rumänien vielleicht in Folge der roma
nischen Abstammung der dortigen Bevölkerung bisher die
größten Fortschritte gemacht auch nach der Seite Oester
reich Ungarns hin sei dort eine günstige Wandlung be
merkbar die häufigen Ministerwechsel und Wechsel in den
Parteiverhältnissen tangirten die österreichisch ungari
schen Beziehungen nicht welche unverändert freund
lich seien Dies gelte gegenüber dem gegenwärti
g n Kabinet und werde hoffentlich allen künf
tigen gegenüber bleiben Eine werthvolle Garantie fiade
die österreichisch ungarische Regierung in der weisen Leitung
des Königs Karl welchem seit einem Vierteljahrhundert
das größte Verdienst um die Entwickelung des rumänische

Staatswesens gebühre Die Hoffnung daß die Politik
Rumäniens die bisherige Richtung beibehalte fei desto
begründeter da Rumänien gleich Oesterreich Ungarn eine
konservative auf Erhaltung des Friedens und des recht
lichen Zustandes auf der Balkan Halbinsel basirte Politik
befolge Serbien gegenüber beweise Oesterreich Ungarn
alles Entgegenkommen um gute Beziehungen mit dem
kleinen Nachbarstaate zu erhalten Die Parteiverhältnisse
dieses jungen Staates seien noch sehr verworren wodurch
der Regierung oft ungewöhnliche Schwierigkeiten entgegen
träten trotzdem sei eine Besserung der Beziehungen zu
konstatiren wozu die herzliche Aufnahme des Königs am
österreichischen Hofe beigetragen habe Oesterreich Ungarn
verlange von Serbien nicht mehr als die Gegenseitigkeit
in den erwünschten guten Beziehungen Der serbischen
Regierung fehle es zwar nicht an gutem Willen allein
die Bevölkerung Serbiens gerathe immer tiefer in eine
Richtung die gegen ihr eigenes Interesse lause und schließ

lich mit den bestehenden Verträgen in Konflikt führen
müsse Es wäre gut wenn man in Belgrad weniger
große Politik machte und sich mehr der Pflege der inneren
Aufgaben zuwenden wollte Was diesen Punkt betreffe
so bilde die fleißige ausdauernde Arbeit der bulgarischen
Regierung an der Hebung des Wohlstandes in diesem
Lande unverkennbar einen wohlthuenden Gegensatz Die
Anerkennungsfrage stehe genau wie ehedem Oesterreich
Ungarn könne sich nicht veranlaßt fühlen diefe heikle
Frage anzuregen bezüglich deren ein Mißerfolg voraus
zusehen sei der sich unter Umständen gefährlich gestalten
könnte Dies möge für Bulgarien peinlich fein und könnte
bei allzu langer Dauer auch bedenklich werden aber im
Allgemeinen dürfe man die Stellung Bulgariens trotz
der mangelnden Anerkennung als gut bezeichnen Wer
diesem Lande wohlwolle müsse ihm korrekte Beziehungen
zur Pforte Enthaltung von abenteuerlichen Aktionen und
geduldiges Abwarten alles Weiteren anempfehlen Was
die Dardanellenfrage betreffe so müsse Rußland die
Meerengen benutzen zum Verkehr mit seinen Besitzungen
in Ostasien Die hierzu verwendeten Schiffe der soge
nannten Kreuzerflotte feien in Friedenszeiten Transport
schiffe unter Handelsflagge D e türkische Depesche über
das bezügliche russisch türkische Uebereinkommen habe
Oesterreich Ungarn und den anderen Mächten Veran
lassung gegeben von der Erklärung der Pforte Akt zu
nehmen und gleichzeitig die vertragsmäßige Abschließung
der Dardanellen für Kriegsschiffe ausschließlich festzustellen
Am Schlüsse des Expolö S stellte Graf Kalnoly nochmals
die befriedigende Lage Oesterreichs Ungarns fest welches
die ihm gebührende Stelle einnehme freundschaftliche ge
regelte Beziehungen zu allen Mächten unterhalte mächtige
alliirte Freunde besitze zur Wahrung berechtigter gegen
seitiger Interessen zur Erhaltung des Friedens und zur
gemeinsamen Abwehr jedes Angriffs Oesterreich Ungarn
wolle keine gefährlichen Fragen unnöthig aufwerfen und
keine Gefahren herbeiführen die sich ohne Schädigung
seiner Interessen und seines Ansehens vermeiden ließen
Oesterreich Ungarn müsse aber bedacht sein seine Wehr
kraft auf jene Höhe zu bringen und auf ihr zu erhalten
welche durch die Sorge für seine Sicherheit und zur
Wahrung seiner Machtstellung unausweichlich erscheine

Bet der an das Expos geknüpften Debatte nahm
Gras Kalnoky auf die Anfrage mehrerer Delegirten Ver
anlassung in einigen speziellen Angelegenheiten nähere
Mittheilungen zu machen So konstatirte er daß der
Zivilchenfall in den Dardanellen lange vor der Kron
städter Entrevue den Gegenstand der Kontroverse gebildet
habe Das Zusammenfallen der Finalistrung der Frage
mit dem französischen Flottenbesuche sei daher nur ein
Zufall Die Ziele der Onentpolitik Oesterreich Ungarns
und Italiens seien identisch Die Orientpolitik beider
Staaten sei konservativ und aus die Aufrechterhaltung
des Ltsws yiio gerichtet ohne Anspruch auf Landes
erwerb oder unberechtigten Einfluß Die Zusammenkunft
der Minister v GierS und di Rudini betrachte er ohne
Mißtrauen Die Begegnung sei sogar wünschenswerth
gewelen da Giers den er als einen gemäßigten Staats
mann kenne sich hstte überzeugen können daß Italien
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Weißt Du Mike, sagte das Mädchen mit zärt
lichem Ton was mich zuerst zu Dir hingezogen
hat

Nun was denn
Du erinnerst mich an Einen den ich früher

kannte den ersten Mann den ich gern gehabt Damals
war ich noch ein junges Ding und wußie nichts von der
Welt So hübsch wie Du war er nicht aber im Aus
druck glich er Dir Wie Du eben da saßest und vor
Dich hinstarrtest kam er mir in den Sinn An was
dachtest Du denn

Ich An nichts Er zuckte die Achseln und
rückte unruhig auf dem Stuhl hin und her

Woran sollte ich denken Ich war nur schläfrig
Er war so alt wie Du aber so schlimm wie

er bist Du wohl lange nicht Einen Abend als wir
beisammen saßen gerade wie wir beide jetzt erzählte
er mir etwas das er verbrochen Niemand wußte darum
außer mir und Niemand anders wird es je erfahren
Zch habe mit keiner Seele davon gesprochen

Wer war der Mensch fragte Mc Gloin
Seinen Namen sage ich Dir nicht Er hat mir

vertraut und ich will ihn nicht verrathen selbst Dir
nicht

Wo ist er jetzt
In Südamerika glaube ich Er entkam und wird

nie hierher zurückkehren

Er entkam Warum mußte er denn fliehen
Was er gethan hatte kann ich Dir sagen, ent

gegnen Charlotte nach kurzem Schweigen weil Du
nie erfahren wirst wer er ist Er hatte einen Mann er
mordet

Mc Gloin stieß seinen Stuhl zurück und blickte rasch
im Zimmer umher Seine Lippen zitterten aber er preßte
sie zusammen und knirschte mit den Zähnen Er wich
Charlottens Blicken aus wsndte sich griff nach der
Fla che und goß sein Glas wieder voll Nachdem er es
rasch geleert hatte sagte er langsam und mit Nachdruck

Er war ein verdammter Narr einem Mädchen davon
zu erzählen

Charlotte war bitter enttäuscht verbarg aber jede Spur
einer Kränkung Er brauchte es nicht zu bereuen, er
widerte sie nach einer Pause Ich rettete ihm das Leben
ich Hais ihm sein Alibi beweisen

Mc Gloin schwieg eine Weile er überlegte offenbar
Ein Zweifel an der Wahrheit von Charlottens Geschichte
schien ihm nicht zu kommen obgleich die Eifindung für
einen Unbetheiligten ziemlich handgreiflich war Ihm
gingen ganz andere Dinge durch den Kopf Ein Geständ
niß das einem Mädchen wie Charlotte gemacht war galt
nichts vor Gericht wenn es nicht durch ein anderes

Zeugniß oder von einem zuverlässigen Dritten gehört
worden war Sein Verhältniß zu ihr konnte aber da
durch eine erwünschte Wendung erhalten Vielleicht waren
i uch noch andere Beweggründe mit im Spiel

Höre einmal Mädchen wie wär s wenn ich mich
auch zum Narren machte wie jener Mensch Du sagst
ich sehe ihm ähnlich

Was meinst Du rief sie und hielt den Athem
an Ihr Herz klopfte und ihre Wangen glühten Sollte
es ihr doch noch gelingen Sie drehte sich nach ihm um
und ihr Blick traf dabei die Th är welche sich etwas weiter
geöffnet hatte

Ich erzähle Dir den Streich den wir neulich unter
nommen haben sagte Mc Gloin mit unsicherer Stimme
und zog den Rockkragen ir die Höhe Wir waren unserer
vier außer mir Banfield Healy und Morissey Wir
mietheten einen Karren und fuhren gegen zehn Uzr aus um
einen Fang zu thun Banfield fuhr und ich schlenderte
mit den andern die Straße entlang als ob wir mit dem
Karren nichts zu thun hätten Von der Bleeckerstraße
gings nach dem südlichen Ende der fünften Avenue da
hielt Banfield vor einem Branntweinladen Ein Faß mit
Rum lag vor der Thür es war noch Licht im Laden
aber Niemand gab acht darauf wir wollten s wagen
Ich und Healy wir heben das Faß in die Höhe und
wollen s eben auf den Karren fchkben da ruft Banfield

Achtung Jungens es kommt jemand Und richtig
hinter der Ecke hervor springt derSchußmanu und läuft
uns nach Er kriegt Healy beim Kragen aber Banfield



letch den übrigen Mitgliedern des Dreibundes nur rein
friedliche Ziele anstrebe Was zwischen den beiden Staats
männern gesprochen worden glaube er Graf Kalnoky
bet den vertrauensvollen Beziehungen zwischen den Ministern
des Dreibundes zu wissen und er habe keinen Gr md
von dem Verlaufe und dem Resultate der Zusammenkunft
nicht ganz befriedigt zu sein Schließlich bemerkte Graf
Kalnoky daß er die europäische Lage in keinem wesentlich
anderen Sinne beurtheile als dies letzthin von den Premier
ministern Italiens und Englands geschehen sei indem er
gegenwärtig keinen Grund zu einer Bedrohung des Friedens
erblicke wofür das eben vorgelegte Kriegsbudget der beste
Beweis sei Die Regierung hätte wohl viele Millionen
einstellen müssen wenn sie an eine imminente Gefahr
glauben oder ernste Besorgnisse für die nächste Zukunft
hegen würde Auf eine Anfrage des Grafen Karoly er
widerte schließlich der Minister von einer Rückbeförderung
russischer Truppen aus dem Westen nach dem Osten sei
ihm nichts bekannt der offiziöse Russische Invalide habe
vielmehr offen das Gegentheil verkündigt Thatsächlich
sei in der Verschiebung der russischen Truppen bisher kein
Stillstand eingetreten

Deutschland
Berlin 16 November Der Kaiser gewährte gestern

Mittag dem Maler Coner eine Sitzung Am Nachmittage
hatten der Kaiser und die Kaiserin den Fürsten Otto zu
Stolberg Wernigerode sowie den Erbprinzen und die
Erbprinzessin zu Stolberg Wernigerode und auch den Bot
schafter Oesterreich Ungarns am Kaiserlich russischen Hofe
Grafen v Wolkenstein Trocksburg und dessen Gemahlin
mit Einladungen zur Frühstücktafel beehrt Nach Auf
hebung der Tafel unternahmen Ihre Majestäten eine
Spazierfahrt Um 7 Uhr Abends hatte der Kaiser eine
Konferenz mit dem Reichskanzler General v Caprivi
Später waren Ihre Majestäten mit dem Prinzen Friedrich
Leopold und dem Erbgroßherzog und der Erbgroßher
zogin von Oldenburg sowie den Erbprinzlich Sachsen
Meiningenschen Herrschaften zur Abendtafel im Neuen
Palais vereint zu der auch der Professor Dr Schottmüller
mit iner Einladung beehrt war Um 11 Uhr begaben
sich der Kaiser und die Kaiserin nach der Königl Stern
warte bet Potsdam und beobachteten hier unter Anleitung
des Direktors Gch Rath Dr Vogel den Verlauf der
Mondfinsternis Heute arbeitete der Kaiser mit dem Chef
des Civil Kabinets Dr v Lucanus dem kommandirenden
Admiral Frhrn v d Goltz dem Staatssekretär des
Reichs Marine Amtes Hollmann und dem Chef des
Marine Kabinets Frhr v Senden Bibran Nachmittags
um 12 /z Uhr wurden der kommandirende General des
V Armee Korps General der Infanterie v Seeckt aus
Posen und der Militär Attache bei der hiesigen chilenischen
Gesandtschaft Oberstlieutenant Gormaz von dem Kaiser
empfangen Später gedachten Ihre Maj sich zum Be
such nach Jagdschloß Glienicke zu begeben doct an der
Frühstückstafel Theil zu nehmen und von der Station
Neubabelsberg aus am Nachmittage mittels Extrazuges
nach Berlin zu kommen um bis Abend hier zu verbleiben
Morgen gedenkt der Kaiser von der Wildparkstation aus
sich mittels Sonderzuges über Magdeburg nach Hannover
zu begeben

N I e Berlin 16 November Der Reichstag
weist bei Wiederaufnahme seiner Sitzungen fast regelmäßig
so große Lücken auf daß die Anzahl der anwesenden Mit
glieder hinter der beschlußfähigen Höhe zurückbleibt und
sich zu derselben oft erst nach mehreren Tagen und nach
großen Anstrengungen erhebt Ein Namensaufruf wird
diesmal da keine neue Session beginnt nicht erfolgen so
daß die Beschlußfähigkeit nicht alsbald festgestellt werden
wird Indessen kann es doch fchon in den ersten Tagen
zu wichtigen Abstimmungen fo bei der zweiten Lesung
des Krankenkassen und des Telegraphengesetzes kommen
Jedenfalls wird auch sehr bald der Reichshaushalt auf
die Tagesordnung gefetzt werden und es werden dabei
höchst wichtige und interessante Debatten nicht ausbleiben
Es ist daher in höchstem Grade wünfchenswerth dsß ein
Haus von dauernd gesicherter Beschlußfähigkeit gleich An

verfetzt ihm eins vom Karren aus mit dem Peitschenknopf
daß ihm der Sädel dröhnte dann kam ich herbei und
traf ihn hinterm linken Ohr daß ihm Hören und Sehen
verging Er warf die Arme in die Luft und fiel zu
Boden wie ein Hafersack Morissey schlug ihm noch eins
ins Gesicht zum Abschied dann machten wir uns aus
dem Staube und das Faß nahmen wir doch noch
mit

Mc Glows Bericht war weit weniger zusammenhängend
als wir ihn hier wiedergeben aber viel eindruasvoller
durch die begleitenden Gebärden Von Zeit zu Zeit füllte
er fein Glas wieder und ehe er ans Ende kam schwammen
ihm die Augen und er lallte nur noch mit schwerer Zunge
Charlotte war bald inne geworden daß dies nichts mit
der Sache zu thun haben könne welche sie erforschen sollte
Derartige Diebstähle kommen nicht selten vor und werden
nicht allzuschwer bestraft Der Angriff auf die Polizei
gab der Sache zwar einen ernsteren Charakter doch hätte
die Behörde schwerlich so große Anstalten getroffen nm
den Thäter zu entdecken Sie war sich also bewußt daß
sie den Hauptzweck ihres Unternehmens verfehlt hatte
Mc Gloin war entweder unschuldig an dem Verbrechen
dessen man ihn zieh oder zu schlau um es zu verrathen
Wie dem auch sein mochte bei dieser Gelegenheit war nichts
mehr von ihm zu erlangen jeder Versuch ihn noch weiter
ausfragen hätte feinen Argwohn erregt

So blieb ihr denn nur noch übrig sich so schnell wie
Möglich ihres Besuchers zu entledigen Sie hatte sich zu
diesem Zweck mit einem Schlaspulver versehen das sie ihm

fangs beisammen ist und die Mitglieder bis Weihnachten
gewissenhaft auf dem Posten bleiben Die Mitglieder
aller Parteien mögen daher um eifrige Erfüllung ihrer
parlamentarischen Pflichten ersucht werden D r
preußische Landtag wird wie wir hören auf den
15 Januar u I den äußersten verfassungsmäßigen Ter
min einberufen werden

N I, v Berlin 16 November Wie wir hören
hat Fürst Bismarck bei setner Durchreise durch Ber
lin einer hier eingetroffenen Deputation seines Wahlkreises
gegenüber erklärt vor Weihnachten halte er sein Er
scheinen im Reichstag nicht für nothwendig wahr
scheinlich werde er aber nach Neujahr sein parlamentar
isches Mandat ausüben

Im Staatsanzeiger werden heute die Hauptzahlen
des Reichshaushalts Etats für 1892 93 ver
öffentlicht Danach betragen die fortdauernden Ausgaben
für die Verwaltung des Reichsheeres gegenüber dem Vor
jahre im ordentlichen Etat s 14333 356 Mk, die ein
maligen Ausgaben im außerordentlichen Etat s
77 958 994 Mk die Ausgaben für die Marineverwaltung
dort f 3 248282 Mk hier s 9 480500 Mk

R v Berlin 16 November Man schreibt uns
von sachverständiger Seite In einer der letzten Sitzungen
des Kolonialraths ist bet Gelegenheit der Berathung über
die Zollordnung für Ostafrika von verschiedenen
Seiten auch die Frage erörtert worden ob und in welcher
Weise Zollbegünstigungen einerseits für die Ko
lonien selbst andererseits für die deutsche In
dustrie eintreten könnten Da es sich hier wenigstens
was die erste Frage betrifft um eine eventuelle Abänderung
der Reichsgesetze handelt und überhaupt die ganze Ange
legenheit noch nicht nach allen Richtungen hin ganz spruch
reif erschien so wurde von einem bestimmten Antrag zur
Zeit abgesehen um so mehr da aus Aeußerungen des
Vertreters der Kolontalabtheilung des Auswärtigen Amtes
hervorging daß diese Frage dort weiter ernstlich ins Auge
gefaßt werden würde Man begnügte sich mit der An
nahme einer Resolution mit Bezug auf Abänderung der
Reichszollgesetzgebung dahin lautend Der Kolonialrath
ist der Ansicht daß es zur Förderung wirthschaftlicher
Unternehmungen in den deutschen Schutzgebieten und zur
Belebung des Handelsverkehrs dieser Schutzgebiete mit
dem Mutterlande sich empfiehlt die Einfuhr von Erzeug
nissen aus den deutschen Kolonien nach Deutschland durch
Befreiung dieser Erzeugnisse vom Eingangszoll oder doch
durch Ermäßigung des Eingangszolles zu erleichtern
Der Kolonialrath ersucht die kaiserliche Regierung in
dieser Richtung eine Aenderung der deutschen Zollgesetz
gebung herbeizuführen Alle Kolonialländer mit Aus
nähme von England gewähren ihren Kolonien ähnliche
Begünstigungen was speziell England betrifft so erhebt
dieses nur geringe Einsuhrzölle auf wenige Artikel und
wesentlich auf solche wie z B Spirituosen Tabak c
welche aus den englischen Kolonien nicht nach dem Mutter

lande exporttrt werden Es handelt sich hierbei wie ge
sagt eines Theils darum ob solchen Aussuhrartikeln aus
Ostafrika welche dort schon etnen Ausfuhrzoll bezahlen
der Einfuhrzoll nach Deutschland ganz oder in Höhe des
schon bezahlten Zolles zu erlassen fei andererseits um
die Frage ob und in wie weit deutsche Rohprodukte
und Fabrikate bei der Einfuhr nach Ostafrika in den
Zollsätzen günstiger gestellt werden könnten als die
anderer dorthin exportirender Länder Die erste Maß
regel käme ganz besonders wenn auch nicht ganz aus
schließlich den Colonien selbst zu gute durch die zweite
würde unsere heimische Industrie gegenüber der Industrie
des Auslandes bevorzugt und unsere Erzeugnisse könnten
in den Colonien billiger verkauft werden als diejenigen
anderer concurrirender Länder Nun ist ja richtig daß
die Zolleinnahme des Reiches durch die ersterwähnte Ein
richtung vielleicht in einzelnen Artikeln geschmälert wer
den würde laut der Zollstatistik des Jahres 1889 würde
es sich um etwa 50000 Mark handeln Die Erhöhung
der Zolleingänge in dem ostafrikanischen Schutzgebiete
durch größere Concurrenzsähigkeit und gesteigerte Pro
duktion dürfte aber dadurch mehr als Ersatz bieten und
eine Benachtheilignng der heimischen Produktion z B bei

in das nächste Glas Branntwein schüttete bald darauf
verfiel er in schweren Schlaf und dumpfe Betäubung Da
öffnete sich die Thür und der solang verschwundene Bruder
trat ein

Ich that was ich konnte, sagte das Mädchen in
betrübtem Ton aber es war alles umsonst Die Ge
schichte ist wahrscheinlich ohne Werth

Sie haben Ihre Sache sehr gut gemacht, ver
setzte der andere ich werde es im Hauptquartier melden
Er hat war nicht gesagt was wir wissen wollten aber
ich glaube doch wir haben unsern Mann Auch die Ge
schichte mit dem Karren kann uns nützlich sein und dient
unsern Zwecken eben so gut

Also das ist wahr
Ja wohl sie ist vor zwei Tagen passiert man

fand den Schutzmann ohne Besinnung und die Thäter
entkommen Kr sagt aber er würde die Kerle wiederer
kennen Wahrscheinlich war dieselbe Bande auch bei der
andern Sache betheiligt Bisher hatten w r keinen Vor
wand sie fest zu nehmen was ich hier gehört und gesehen
habe genügt aber vollkommen dazu Ist Mc Gloin sammt
seinen Helfershelfern einmal erst in des Inspektors Händen
so wird die Wahrheit schon an den Tag kommen

Was ich kann thue ich gern für den Inspektor,
sagte Charlotte mich freut wenn ich ihm doch nützlich
gewesen bin Was soll mit dem Mann hier werden

Ich will ihn auf den Sofa legen, sagte der De
dektive er wird bis zehn oder elf schlafen Wenn Sie

Tabak ist bei dem beträchtlichen Ausfuhrzoll aus OstafrM
nicht zu befürchten die ganze Maßregel betrifft mehr die
Finanzzölle als die eigentlichen Schutzzölle den Nach
theil einer solchen Maßregel hätten lediglich diejenigen
Länder welche jetzt den Import der betreffenden Artikel
nach Deutschland besorgen bei Tabak z B in erster Linie
Amerika Wir wollen hier gleich der Freis Ztg gegen
über bemerken daß Zucker und Nelken zur Zeit wenigstens
aus Deutsch Ostafrika nicht ausgeführt werden Auch die
zweiterwähnte Möglichkeit der Bevorzugung deutscher Er
zeugnisse bei der Einfuhr nach Ostafrika würde nur das
Ausland treffen und käme unserer Industrie durch Schaf
fung eines bevorzugten Absatzgebietes direkt zu Gute der
hierdurch entstehende Ausfall an Zolleinnahme in Ost
afrika würde dazu in keinem Verhältnisse stehen um fs
weniger wenn durch die in Aussicht genommenen gleich
zeitigen Zollbegünstigungen bei den der Einfuhr nach dem
Mutterlande der ostafrtkanischen Colonie große Vortheile
zugewendet würden Es ist zu hoffen daß die Reichs
regierung in richtiger Erwägung der J itercssen des ost
afrikanlschen Schutzgebietes und der deutschen Industrie
dem Reichstage entsprechende Vorlagen zugehen lassen wird

Sollte dies nicht der Fall sein so darf wohl vom Reichs
tag erwartet werden daß er seinerseits nach dieser Rich
tung hin die Initiative ergreift

Berlin 15 November Die Fachbildung der
deutschen Berufs confuln scheint die Reichsregier
ung gegenwärtig wieder zu beschäftigen In Haudels
kreifen glaubt man dies wenigstens aus verschiedenen Mit
theilungen schließen zu dürfen die jüngst ein hoher Be
amter des deutschen Auswärtigen Amtes in dieser Ange
legenheit der Berliner Staatswiffenschastlichen Gesellschaft
machte Es ist bemerkenswerth daß man auch in dies M
bekanntlich von hohen Beamten und berühmten Gelehrten
gebildeten Kreise sich der Ueberzeugung zuneigte die Aus
bildung unserer Berussconsuln nehme auf die Bedürfnisse
des deutschen Ausfuhrhandels zu wenig Rücksicht In
großgewerblichen Kreisen kommen seit Jahren die Er
örterungen über diese Frage nicht zur Ruhe Und das
ist natürlich Je höher die Ziffern unserer Ausfuhr
steigen und je dringender es sich mit der wachsenden
Leistungsfähigkeit unserer Großgewerbe als nothwendig
herausstellt für dieselbe neue Absatzgebiete zu erwerben
und die alten gegen den Mitbewerb stegreich zu behaup
ten um so höheren Werth ist man auch der Thätigkeit
der Berussconsuln für unseren Handel zu geben geneigt
Die Frage wird voraussichtlich nach Eröffnung des
Reichstages eine weitere Oeffentlichkeit wieder beschäftigen
Besonders bemerkenswerth dürsten bei ihrer Entscheidung
die Anschauungen der sächsischen Handelskreise sein die in
allev ihren geschäftlichen Beziehungen weit mehr auf das
Ausland als auf das Inland angewiesen sind und sich
daher auch mit dem Conwlatswesen in den letzten Jahren
eifrig beschäftigten Es ist dabei zunächst festzustellen daß
man in diesen Kreisen heute nicht mehr wie vor Jahren
die Anschauung hegt es möge den Berussconsuln eine
kaufmännische Ausbildung gegeben werden Auch wird
nur noch vereinzelt die Forderung aufgestellt man möge
den Consuln in wichtigen Absatzgebieten als Beiräthe für
Handelsangelegenheiten tüchtige Kaufleute zuordnen Da
gegen hegt man die Ueberzeugung daß eine zeitweilige
Beschäftigung der sich dem Consulatsdienste widmenden
Herren in den Handelskammern für unser an der
Ausfuhr betheiligtes Großgewerbe durchaus förderlich fei
Die Dresdener Handelskammer weist bei einer Erörterung
dieser Frage darauf hin daß in Oesterreich bereits eine
ähnliche Einrichtung bestehe Von dieser Einrichtung hofft
man Besseres als von einer thatsächlich nahezu unmög
lichen Ausbildung der Consuln in kaufmännischen Ge
schäftszweigen bet der man seitens der Reichsregierung
schwerlich Entgegenkommen finden dürfte und die wie
gesagt heute in Handelskreisen nicht mehr oder nur noch
ganz vereinzelt gewünscht wird

Berlin 16 November Ueber den kurzen Aufenthalt
des Fürsten Bismarck auf dem hiesigen Lehrter
Bahnhofe melden die Hamb Nachrichten noch Im Na
men von Angehörigen des 19 hannoverfchen Wahlkreises
überreichte Herr Dr Diedrich Hahn dem Fürsten eine

heute Nacht nicht hier bleiben wollen kommen Sie mit
in ein Gasthaus ich miete dort ein Zimmer für Sie

Nein danke ich bleibe hier ich fürchte mich nicht,
entgegnete das Mädchen mit mattem Lächeln Um welche
Zeit foll ich morgen ins Büreau kommen

Gegen Mittag bis dahin habe ich meinen Bericht
eingereicht und wenn der Inspektor noch Näheres wisse
will können Sie ihm Mittheilung machen

Gut ich werde mich einfinden
Der Detektive faßte den schlafenden Mc Gloin unter

die Arme und zog ihn auf das Sofa dann sagte er Char
lotte gute Nacht und ging Das Mädchen blickte den be
wußtlos Daliegenden noch eine Weile an seufzte dann
ging in ihr Zimmer und schloß sich ein Das Amt das
sie übernommen war kein erfreuliches aber doch besser als
ihr früheres Treiben

Fortsetzung folgt

Von dem Kölner Karneval
und dem großen Maskenzuge der am 29 Februar dort ab
gehalten werden soll bringt die Köln Ztg folgende Schil
derung Dem Maskenzuge ist die Idee Köln wird Seestadt
zu Grunde gelegt Wie einst zur Zeit wo Köln als Hansa
stadt in leiner Blüthe stand trägt jetzt nach der vollzogene
Erweiterung der Stadt Vater Rhein die Flotten fremder Na
tionen nach der alten vrds vbiorvun Es erden mächtige
Hafenbauten geschaffen und Köln verschafft sich durch seine
Pumpstationen die erforderlichen Millionen Der Rosenmon
tagszug giebt ein Bild vom Leben und Treiben der große
Seestadt Alle seefahrenden Nationen haben ihre Betheitigu
zugesagt sogar die Götter des Olypms werden erscheine



Karte aus welcher folgende plattdeutsch Verse geschrie

ben waren
Fürst von Bismarck lange Johren
Soll de Herrgott Di bewohren
Di erholen jung an Moth
Denn hett Dütschland keene Noth
Vör dat neie dütsche Riek
Wärst und bliwst Du Damm und Diek

Während der Fahrt fragte der Fürst Herrn Dr Hahn
Wo sind Sie denn im 19 Hannoverschen Wahlkreise zu

Hause Hahn nannte ihm Osten und erzählte daß
dort eine politisch sehr rege Bevölkerung wohne die sich
in hannoverschen Zeiten unter dem König Ernst August
politisch hervorgethan habe Dort seien im hannoverschen
Verfassungsstreit besonders die Steuerverweigerer zu Hause
gewesen Man habe nachher sich lebhaft an Preußen an
geschlossen und sei jetzt dem Fürsten Bismarck freundlich
gesinnt und ergeben Am 2 Ostertage habe der Fürst
die erste Depesche mit aus der Wahlbewegung aus Osten
bekommen Darüber sreute sich der Fürst und äußerte
Wenn man so viele Feinde hat wie ich freut man sich

doppelt von einem Orte zu hören in welchem man so
treue Anhänger besitzt wie bei Ihnen zu Hause
L Hahn fragte dann weiter ob der Fürst wohl geneigt
fei eine Deputation des Krieger Vereins Osten a O zu
empfangen die ihm das Diplom seiner Ehrennutgliedschaft
überbringen wolle Mit Vergnügen, antwortete der
Fürst die Herren mögen nur zu mir kommen Ich
hätle selber Ihre Landsleute im 19 hannoverschen Wahl
kreise schon gern besucht aber es geht nicht gut ich muß
zu viel Rücksicht auf meine Gesundheit nehmen Jetzt ist
das Wetter ja auch zu schlecht Dr Hahn meinte dann
Wir haben auch schon auf einen Besuch gehofft und be

reits überlegt welches Lokal bet uns wohl groß genug
wäre um alle Anhänger Ew Durchlaucht zu fassen
Vielleicht haben wir im nächsten Sommer die Freude
Ew Durchlaucht zu begrüßen Fürst Bismarck ant
wortete darauf er wolle mal sehen ob er es dann nicht
möglich machen könne Das Gespräch berührte weiter
die Ernteverhältnisse Fürst Bismarck sagte die Ernte
in Varzin sei bei dem trockenen Boden keine berühmte ge
wesen er habe fast gar kein Korn verkauft und dmum
auch keinen Vortheil von den hohen Getreidkpreisen ge
habt Es interessirte dann den Fürsten von Herrn
Dr Hahn zu erfahren daß der hohe Flemming mit sei
nem trockenen Boden eine gute Ernte gehabt hat wie
Herr Dr Hahn im letzten Manöver des Gardekorps das
er mitmachte zu konstatiren Gelegenheit hatte

Hannover 16 November Der zum Stadtdirektor
von Hannover ernannte Landtagsabg Tramm nat lib
hat sein Mandat niedergelegt Die beiden Abgeordneten
der Stadt Hannover Tramm und Sattler waren bei
den letzten Wahlen bei Stimmenthaltung der Gegner ein

stimmig gewählt
Lübeck IS November Die Hanseatische Versicherungsan

stalt deren Leiter der bekannte ehemalige Reichstagsabgeord

neie Gebhardt ist erläßt eine allgemeine Verbreitung ver
dienende Warnung in betreff der Anträge auf Bewilligung
von Altersrenten Bei Prüfung derselben wurde amtlich fest
gestellt daß Verhältnisse die sich auf familienrechtliche Grund
sätze stützten als Lohnarbeiter Verhältnisse dargestellt werden
was auch in Preußen schon gerügt worden ist Ferner Ver
sahren Arbeitgeber bei der Ausstellung von Arbeitsbescheinig
ungen nicht selten mit großer Leichtfertigkeit was Arbeitslohn
und Arbeitszeit anlangt Das hat in einer Reihe von Fällen
zu kriminellen Bestrafungen geführt und ferner ward in sehr
zahlreichen Fällen die Unrichtigkeit der gemachten Angaben
ermittelt und die Bescheinigung für die Erlangung der Rente
als nutzlos behandelt Jetzt wo die Anbringung der Anträge
auf Invalidenrenten bald beginnt wollen wir deshalb die
dringende Mahnung aussprechen sich bei Ausstellung von
Arbeitsbescheinigungen der strengen Wahrheit zu befleißigen
Es ist ein schönes Ding um das Mitleid aber ein schöneres
noch um die Wahrheit und auf Kosten der letztern durch un
richtige Bescheinigungen einem Arbeiter eine Rente beschaffen
zu wollen hat von den schlimmern Folgen welche die Straf
Sarkeit solcher Handlungsweise mit sich führt abgesehen auch

II

Nach dem bei dem Juristentage gegebenen Beispiel kredenzt die
Stadt den Festtrunk aus der zukünftigen städtischen Kellerei
Der Stadtrath trinkt nur Wasser da ihm aller Humor flöten
gegangen ist Er mit dem Bürgermeister sehen sich den Zug
ani ihr Wcchl pruch ist Geben ist schön aber nehmen kann
der Zehnte nicht vertragen Zugführer und Bannerträger der
Stadt eröffnen den Zug ihnen folgt eine Kavalkade berittener
Rathsherren in mittelalterlichen Kostümen Sie begrüßen die
fremden Gäsie und reichen soviel Ehrentrünke wie möglich
Ihnen folgt ein Musikkorps welches Melodien für die Götter
aufspielt Von Delphinen gezogen und von Tritonen umgeben
zieht der Wagen mit Neptun einher welcher dem Zug eine
glückliche Fahrt bereitet Der Gott mit dem Dreizack läßt
Köln als Geschenk eine Seeschlange mit sieben Jungen zurück
die sich von Enten nähren und nach dem Festzug auf dem
Rachhausplatz Unterkommen finden woselbst sie mit leeren
Säcken gefüttert werden Dem Beherrscher des Wasserreichs
schließen sich Deputationen der Norweger und Schweden an
diesen die Funken mit Musikkorps dem Räuber Ata Nasius
und Torpedos Dann ziehen die beim Hafen beschäftigten
Arbeiter Taucher und Hafenkadetten einher Dem Erfinder
des Hafenprojektes wird ein Denkmal gesetzt der goldene
Grundstein trägt die Aufschrift Seid verschlungen Millionen
Daß hierbei die nöthige Musik nicht fehlen darf ist selbstver
ständlich Ein Wagen führt Deputationen aus dem Westen
heran die Insassen leiden an der Seekrankheit Lohengrin
zeigt sich aber ohne Schwan seine Gondel wird vom gallischen
Hahn gezogen Diese trägt die Aufschrift Vons vons xonvs
xonsssr I k rc s Es folgt eine holländische Deputation
welche den fliegenden Holländer mit sich führt und den Abfall
der Niederlande zur Anschauung bringt Eine Abordnung
Englands reiht sich an John Pull mit Theerjacken dann die
Cavalleria rusticana vom Alow lchen Meex gesandt mit Gene
ralarzt Wutki Stabsarzt Zacherlin und ekmn Wagen mit einer
russischen Gesandtschaft Eine Anleihe zu Illl gem Cours wird
offerirt auch der russische Bär der französisches Zuckerbrod
frißt fehlt nicht Die nächste Abordnung ist die der Belgier
Ostender Badegäste bringe als Geschenk eine Riesen Auster

die Wirkung daß die Versicherungsanstalten genöthigt werde
mit Mißtrauen alle Anträge auch die berechtigtsten zu behan
deln deren Erledigung dadurch mindestens große Verzögerung

erfahren müßte

Oesterreich Ungar
Wie 14 November Die gestrige Rede des Unter

richtsmtnisters Gautsch wird in unseren parlamentari
schen Kreisen und zwar ausnahmslos als eine entschiedene
deklarirte Wendung des Taaffeschen Kabinets zur deut
schen Linken gedeutet An informirter und berufener
Stelle behauptet man daß während der Weihnachtsferien
die letzten entscheidenden Schritte zur Klärung der parla
mentarischen Situation geschehen d h bet Wiederzusam
mentritt des Hauses werde die vereinigte Linke im Bünd
niß mit den Polen die Regierungsmajsrität repräsentiren
Das Kabinet werde dann ein Mitglied der Linken tn sei
ner Mitte haben Der böhmische Landsmsnnmintster
Prazak werde zurücktreten und wie man weiter wissen
will werde Fürst Ferdinand Lobkowitz jenes Mitglied
des historischen böhmischen Adels welchem in der Aus
gleichsaktion eine hervorragende Rolle zugetheilt war an
Stelle Prazaks getreten sein Die 22 südslavischen Ab
geordneten und die 8 Ruthenen wollen im Verein mit
den Jungcz chen einen Oppositionsklub bilden welcher
dann 66 Mitglieder zählen wird

Der deutsch österreichische Handelsvertrag wird im
Dezember unserem Parlamente und dem ungarischen
Reichstage zugehen Der Zollausschuß unseres Reichs
rathes wird sich auch während der Weihnachtsserten mit
der Durchberathung der Handelsvertrags Vorlage beschäf
tigen da es in der Absicht der Regierung liegt daß die
selbe im letzten Drittel des Januar und zwar gleichzeitig
mit dem deutschen Reichstage im Plenum zur Diskussion
gelangen soll

Frankreich
Paris 16 November Zwischen dem französischen Marine

minister und dem General Berichterstatter für das Marine
budget Brisson ist ein so heftiger Konflikt entstanden daß
Brisson nach einem bezüglichen Beschlusse des Ausschusses feine
Demission gegeben hat Bemerkenswerth ist daß die Forde
rungen des Berichterstatters dem Marineminister zu weitgehend
erschienen Ein Theil dieser Forderungen war in der neuen
Vorlage erfüllt worden und erklärte der Minister sich bereit
das Mittelmeer und das Nord Geschwader zu verstärken
Dagegen lehnte er ab die gegenwärtigen Schiffsdivisionen durch
fliegende Divisionen zu ersetzen sowie die Torpedos bereits

in Friedenszeiten derartig zu vertheilen wie es im Kriege der
Fall sein würde Mit neun gegen fünf Stimmen uud bei drei
Stimmenthaltungen lehnte der bei voller Besetzung aus 33
Mitgliedern bestehende Ausschuß die Anträge des General Be
richterstatters ab worauf dieser seine Entlassung gab Die

France bezeichnet die erfolgte Abstimmung der Kommission
keineswegs als einen Sieg des Marineministers vielmehr wür
den die Ideen Brisson s die unter anderem auch von dem
Admiral Aube getheilt werden ihren Weg machen Für die
Art wie im französischen Parlament alle auf das Budget des
Kriegsministers sowie dasjenige des Marineministers bezügl
Angelegenheiten behandelt werden ist jedenfalls charakteristisch
daß der General Berichterstatter nach der Vorlegung des ur
sprünglichen Entwurfes des Marineministers sogleich einen
andern Plan ausgearbeitet hatte wonach das Marinekontingent
bedeutend verstärkt werden soll Dieser Plan wurde anch da
mals vom Ausschusse seinem vollen Inhalte nach angenommen
worauf dann das gegenwärtige Projekt des Marineministers
eine Art Vermittelung darstellen sollte Die Deputirtenkammer
wird nun entscheiden müssen ob sie bei ihren Bewilligungen
den Wünschen Brisson s entsprechend noch weiter gehen will
als der Marineminister selbst für nothwendig erachtet

Rußland
Petersburg 15 November Das statistische Bureau

des Siaratow schen Gouvernements Landschaftsamtes
schreitet zu dem Druck einer Arbeit welche in Bezug auf
den Stand d r Volksverpflegung in den Nothstandsrayons

damit die Kölner die lieben Thierchen für die Folge in ihrem
großen Seehafen selbst züchten können auch der Taubensport
hat seine Vertretung Dann kommen Preisrichter für den zu
künftigen Gesangwettstreit ein Tambour Major und ein Sän
gergreis Zugleich mit dem Musikkorps der spanischen Stu
denten zeigt sich das Schiff Armada mit der Flagge Alava
Colonia Das Schiff führt edle spanische Frauen ebensolche
Weine tropische Früchte und Säcke Erde von den Karolinen
mit sich Auch Italien ist vertrete Hoch zu Roß erscheinen
der Doge von Venedig ein Bürgermeister und Nobili s sie
geben der Königin des Meeres Venetia die in prachtvoller
Gondel folgt das Ehrengeleit Unter Musikklängen marschirt
die afrikanische Schutztruppe mit Ohwehmir Pascha auf sie
bringt Köln einen Wagen mit Geschenken zu Elephantenzähne
Straußeneier und Frauen vom Kap der guten Hoffnung
Australien hat eine Anzahl seiner Ureinwohner mit einer Ko
ralleniasel als Ersatz für die Rheiuau hergesandt Die Insel
ist für den Deutz r Hafen bestimmt Amerika sendet seine Villen
Kindlenbill Kiotzenbill Maritzenbill und Bvffelsbill einen
Trichinenbeschauer und freigelassene gestempelte Schweine
Einer Deputation aus China und Japan schreitet ein chinesi
sches Musikkorps voraus eine chinesische und japanische Ge
sandtschaft bringt einen Budda Pest Tempel nach Köln Auf
einem Wagen der Türken wird die Sardanellenfrage zwischen
den Vertretern der verschiedenen Nationen verhandelt ein
Mustkkorps in den Kölner Stadtfarben giebt dem Wagen der
Hansa mit Bauer und Jungfrau das Geleit denen die Heiligen
Mägde und Knechte sich anschließen Noch zeigt sich das be
festigte Helgoland mit Leuchtthurm und Wetterwarte deutsche
Matrosen brinden den Anker für das erste Seeschiff welches
in den Kölner Hafen einläuft Dann bringt der Zug den von
Hellas entsandten Götterwagen und das ausgegrabene trojani
sche Pferd welches seine Stellung an den Hafen findet darauf
zieht die Ehrengarde des Prinzen Karneval auf Träger
bringen Geschenke für den Prinzen Seerosen Gold und Bern
stein Klumpen Muscheln c Der Galawagen zeigt den Helden
des Tages zu den Füßen der Colonia hie sich demnächst mit
dem Meergotte vermithlt

von größter Bedeutung ist ES erhellt dies schott au
dem folgenden Programm des in Angriff genommenen
Werkes 1 Thätigkeit und Verfügungen der Regierung
tn der Vsrpflegungsfrage 2 Getreide und Futterernte
im Jahre 1891 ökonomische Lage der Bevölkerung Fol
gen der Mißernte Preise für Getreide Vieh Arbeiter
und Land 3 Uebersicht der Thätigkeit der centralcn Re
gierungs Jnstitutionen der örtlichen Administration der
landschaftlichen und städtischen Institutionen in der Ver
pflegungssrage Darlehen für Aussaat de Felder und zur
Verpflegung der Bevölkerung Kauf von Getreide Ver
thetluug der Darlehen öffentliche Arbeiten durch die
Mißernte hervorgerufene Gesuche 4 Privatwohlthätigkeit
tn Rußland Thätigkeit des Rothen Kreuzes u s w
5 Fragen der Volksverpflegung tn der Litteratur und tx
den gelehrten Gesellschaften 6 bis 9 Bearbeitung der
unter 1 5 erwähnten Punkte speciell für das Gouverne

ment Ssaratow
Zur Einrichtung der russischen Abtheilung auf dn

Chtcagoer Weltausstellung im Jahre 1392
ist dieser Tage beim Finanzministerium unter Vorsitz des
Directors des Departements für Handel und Manufactur
Geheimrath v Bähr eine besondere Commission zusammen
getreten an der auch Vertreter des Ministeriums für
Volksaufklärung der Domänen und der Kaiserlichen Aca
demie der Künste theilnehmen

Amtliche Mittheilungen
Verleihungen Dem emeritirten Konrektor Schneider

zu Weißenfee t Th ist der Adler der Inhaber des Königlichen
Haus OrdenS von Hohenzollern dem Hegemeister Bergfeld
zu ejorsthaus Eichenberg im Stadtkreise Erfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Gold verlieben worden

Ernennung Auf Grund des Z 28 des LandesverwaltungS
gesetzes vom 36 Juli 1333 Ges S S 195 ist der Ober
Regierungs Rath Boden st ein zu Magdeburg zum Stellver
treter des Regierungs Präsidenten im Bezirksausschusse z
Magdeburg auf die Dauer seines Hauptamts daselbst ernannt
worden

Handel und Verkehr
Wien 16 November Die vorgestrige Panik an der hie

sigen Börse hat zu behördlichen Erhebungen Anlaß gegeben
welche feststellten daß man es mit einem wohlorganistrten
Ueberfall einer Contremine Clique zu thun hatte Es ist ins
besondere gelungen die Urheber der Bianco Verkäufe welche
dem Wiener Kurssturze in Paris und Berlin vorangingen zu
eruiren In parlamentarischen Kreisen spricht man von einer
Interpellation welche in der nächsten Sitzung an den Finanz
minister gerichtet und in welcher das Treiben gewisser Spe
kulanten näher beleuchtet werden soll Wie verlautet soll von
maßgebender Seite angeregt worden sein gesetzliche Vorkehrun
gen gegen die Wiederholung ähnlicher Börsenmanöver zu treffen
durch welche auch der Staatskredit in empfindlichster Weise
geschädigt werden könnte

Belgrad 15 November In Folge des russischen Getreide
ausfuhlverbots sind die Preise von Korn Weizen Gerste und
Hafer in Serbien sehr hoch gestiegen was den serbische
Bauern zugute gekommen ist weil dieselben insbesondere m
diesem Jahre welches sehr fruchtbar war für ihr Getreide viel
Geld bekommen In Folge des noch immer sehr niedrigen
Wasserstandes wird sehr viel Getreide per Bahn nach Oester
reich nach der Schweiz und Deutschland ausgeführt

Moskau IS November Das gegenwärtige Nothjah
gefährdet in Moskau den Bestand vieler der ältesten und zs
achtetsten Handelsfirmen So hat z B in der letzten Ze
das Kommerzgericht ein Administration einsetzen müssen mr a
Handelshäuser Anissim Tjuljajes u Söhne Passiva 1,947,33
Rubel Aktiva 1,542,025 Rubel Iwan Schuwalows Söhs
Passiva 1,204,013 Rubel Aktiva 315,953 Rubel I I Ba

kakow Passiva 739,470 Rubel Aktiva 719,722 Rudel A y
Ssintzyu Passiva 445,449 Kübel Aktiva 429,823 Rubel u s t
Die Krisis wird dadurch verschärft daß die Moskauer Bänke
von jeher in dem Wechseldiskont eine Rigorosität entfaltet
haben welche die Kaufleute geradezu den Wuchern in die Hände
treibt und es dahin gebracht hat daß selbst die solideste
Firmen den Privatdiskonteuren 12 24 Prozent jährlich zahlen
Der Geldwucher florirt daher nirgends so wie in Moskau
mancher der sauberen Diskontenre macht hier Diskont Umsätze
um welche ihn viele Banken beneiden könnten

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Wissenschaft Kunst und Literatur
Auf einen allzu regenreichen Sommer ist ein

schöner Herbst gefolgt aber die Abende werden schon recht
lang und um des Lichts gesellige Flammen sammeln sich die
Hausbewohner kann man jetzt mit Schiller sagen Die Frage
Wie verbringen wir die langen Abende welches Unterhaltungs
blatt wollen wir uns halten ist im Schoße der Familie wieder
eine brennende geworden Da tritt das soeben erschienene 1
Heft des siebenten Jahrganges der Salon Ausgabe von
Schorer s Familienblatt als willkommener Hausfreund
bei uns ein und bringt uns eine neue Fülle anregender und
fesselnder Lektüre begleitet von einem überaus reichen Bilder
schmuck Der im neuen Jahrgang beginnende Roman Die
goldene Karla von A Hartenstem vermittelt uns die Bekannt
schaft mit einem neuen hochbedeutenden Erzählertalent Ein
reich illustrirter Artikel Berlin vor 60 Jahren Eine Plauderei
zu alten Bildern von dem biliebten A Oskar Klanßmann
Nationalität und Handschrist Elektricität im Hause
Schlaflosigkeit eine naturwissenschaftliche Plauderei von

Julius Stinde über Kindermilch ein zweiter Roman von der
beliebten E Vely Schattenpflanze betitelt sowie eine
Schilderung des Lebens unserer Marineoffiziere an Bord seien
aus dem fast überreichen Inhalt des Heftes besonders hervor
gehoben In den nächsten Tagen beginnt die Publikation der
bei der für Amateurphotographen ausgeschriebenen Concurrenz
prämiirten Amateurphotographien Die Illustration des Heftes
steht auf der alten Höhe Namen von Künstlern wie Meyerheim
von Wille Kurzbaner Wilhelm Busch Weimar Zehme und
Fagerlin bürgen dafür Wir können ein Abonnement auf
Schorers Familienblatt Salonausgabe deren Heft nur 75 Pfg
kostet auf das Wärmste empfehlen umsomehr als sich Schorer
Famtlienblatt stets als ein wirkliches Familienblatt bervähn
hat daß man jedem Familtengliede unbedenklich in die Harr
geben kann ein Vertrauen des man bekanntlich heute nich
allen anderen derartigen Blättern entgegenbringen darf



Milche MutNchMW
Bekanntmachung
Zeit vom 1 bis IS NIn der ovember er findnachstehende Gegenstünde als gefunden hier abgegeben

1 Regenschirm 1 Spazierstock 2 Hundemaulkörbe 1 Packet
Le nen 3 Tücher 1 Tasche von Plüsch 2 Körbe 1 Sack 1 Corset
1 Kiste mit Käse 1 Portemonaie mit Inhalt und das Obertheil eines
Diamantrtnges

d In derselben Zeit find als verloren hier gemeldet
1 seidener Schirm 1 seidenes Halstuch 1 Portemonaie mit 6

Ml Inhalt verschiedene Militärpapiere 1 silberne Cylinveruhr mit
Kette 1 Broche mit rothen Steinen 1 Emaille Armband 1 silberne
Broche einige w Futterzeug 1 Kammer 1 silberne Damenuhr 1
Dienstbuch 1 Sparkassenbuch Nr 35 389 und eine gold Damenbroche

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr a verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn etne solche nicht innerhalb der
nächste drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Sekretanat IV Nathhausgasse Nr 18 Zimmer 89 des Polizeiver
waltuugsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 November 1891
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Lieferung und Aufstellung der Kachelöfen und Kochheerde

für das Verwaltungs und das Restaurations Gebäude des Schlacht
lind Viehhoses zu Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung ver
xeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch deu SS November Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 16 November 1891
Der Stadtbanrath

llWckMrker Mter Vem

Freitag den SV November er Abends 8 Uhr
Hotel VulpeTagesordnung 1 Vortrag von Herrn Dr Behrend über die Be
deutung der Elektricität im heutigen Wirth
schaftsleben

2 Geschäftliches
Zahlreicher Besuch erbeten Gäste willkommen

Der Borstand

zu den öffentlichen Vorträgen in der Kapelle Jakobstratze 4 an
der Zwingerstraße

Mittwoch den 18 November Abends 8 Uhr
Vortrag über Joh S VerS 39 Ist die Bibel Gotteswort

Zutritt für Jedermann frei

ZMtN Pmin zur Arme M UMenM
Bis Anfang Dezember jeden Donnerstag und Freitag

Nachmittags S /z Uhr Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14
Für jede neue Hülfe werden wir sehr dankbar sein

Cy KirchhofsI

r Vorkeier w IMMM
Halle Sonnabend den St November Nachm 4/z Uhr

der Sing Akademie Direktion Otto Reubke in der Marktkirche
Programm

Praeludium und Fuge für die Orgel Scb Bach Otto Reubke
2 Begräbniß esang für Chor und Orchester I Brahms
3 Requiem für Cyor und Orchester Cherubini
Eintrittskarten nummerirt 1 50 Mk unnummerirt 1 Mk

Texte zum Requiem 10 Pf in I Musikalienhand
lung sH Zeihe Barfüßerstraße 19

Ob erer Emgaug zm Friedhofe

Zur Schmückung der Gräber großer Vorrath von verschiedenen

LWIÜSvK WOk tOY z voudle kroM 8tont
von

i LondonLiisllsvkkalsA n v
empfiehlt in vorzüglicher flaschenreifer Qualität

I InnQi tzMt Md Wsse z
au der Gr Ulrichstrahe Nr IS

Xi S38

lZroMitiM kiÜW aber kein

SS

L

s

Lieg
i 13,15,20,24,27,30 39

für 12 13 15 18 20
IWIifeive IslMt äuxüZe

o Maaßsachen n z untrrichelden

25 27 30 33 36 45

einzelne

IliliMMli vte

U8WSKI

für 4 50 5 6 6 50 7 7 50
MWnte Ilerrvii IlNen

für 8,9 10 11 12 16
ebenfalls hocheleganter

Schnitt und S tz
kvl rvll Msteii i 8vi k

und allen anderen Stoffen
Kennte llsvvlstli W I

8 1 a I vIvA te

dittiK

Xniiben jvter kiitetot
für 4 5 5 50 6 9

Borräthig die jetzt so
beliebte

Uitier kitIMn
für jed Alter fehr geschmackvoll

für 5 6 7 8 11

un Mter i etot8
schon von 9 Mark an

vMvInv Ko8e II besten

kKSÄVNtvNÄ

U
SS

2

Lvradarä RöoiK KM s 8 I eMiKmtrWv üe ß

Zu dem bevorstehenden

Votdi edtL ro8te
bitte ich Aufträge rechtzeitig ausgeben zu wollen

Ganz besonders empfehle ich meine künstlerisch ausgeführten
di ecten

in jedem Format
auch nach alten vergilbten Bildern

kkotvZiÄpkMliW Mlier l MMr MKHZ
Poststratze 1Z I Rlsiivr

l8 ltv 4ÄAnfertigung von Photographien und Coloriteu in allen Formaten
nzch alten verbl chmen Photographirn werdrn

in künstlerischer Ausführung uvt r Garantie der Aehnlichkeit zu
mäftige Preisen gefertigt

Ausnahmen bei jeder Witterung
kiMii MÄe Lukiizlimeli von mir M8ön ied volkvMü

erbitte frühzeitig

Auetion
imZwangsvollftreckungs

Verfahren
Mittwoch deu t8 d M

Norm Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hier

1 Drehbank t Bandsäge
Hobelbank 1 rothe Plüsch
garnitnr verschiedene Mo
bilien c

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 18 d M

früh Vs Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise gegen
öaarzahlung

IS Bände Meyer s Conv
L xikon S Vertikows t
Schreibtisch I Spiegel I
Kommode 1 Regulator t
Sopha

Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den 18 Novbr

er Vorm lv Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier zwangsweise

schwarzen Wolltüll u ver
schiedene Mobilien

Gerichtsvo Rzieher

Änetio
Mittwsch den 18 d M

Borm tv Uhr verkau e ich
Geiststrahe 4S Hierselbst

einige Möbel
zwangsweise

Gerichtsvollzieher

AviMWveiAteiMiMK
Mittwoch den 18 Novkr

er Vorm Uhr versteigere ich Geiststr 4S hier
1 Schreibtisch und 1 Ver
tikow

Gerichtsvollzieher in Halle
kl,ine Steinstraße 2

Auction
Mittwoch den 18 d M

Vorm von 1V Uhr an verstei
gere ich Geiststr 4S zwonqsweise

verschied Möbel
meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Anction
Mittwoch den 18 d M

Borm 1v Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

1 Nähmaschine 1 Parthie
Möbel ca svvv Cigarren
n v a S

Gerichtsvollzieher
Damennhr nebst Kette gefun

den Abzuholen kl Ulrichstr 14

Küpilalisttn we st

yute u sichere
Hypotheken

kostenfrei noch

das Hypothekeu Verm
Bnrean von

ttoNIIIBrüderstrahe 11

Die allerfeinste Majehöfische

TaftibuNer
versende täglich frisch netto 9 P d
ür 7,20 Mark franco gegen Nach

nahme Für beste Zufriedenheit
garantirt

Tlotwina bei Brzee ko Galizien

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Ju lius Gub ib in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Druck von R Niets
Große Nlrichftraße IS a

ma n w Halle
et MorsenK von 12 Uhr Nachmittags von Z Mr Hierzu 1 Beilage
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